
Die Mobile Beratung des Kulturbüro Sachsen e.V. 
wird gefördert durch:

Die Mobile Beratung des Kulturbüro Sachsen e.V. hat den 
Qualitätsentwicklungsprozess nach KQB (Kundenorien-
tierte Qualitätstestierung für Beratungsorganisationen) 
mit externer Prüfung erfolgreich abgeschlossen.

Wir sind Mitglied im Bundesverband Mobile Beratung – dem Dachver-
band von rund 50 Mobilen Beratungsteams bundesweit. Gemeinsam 
mit anderen Trägern Mobiler Beratung für Demokratieentwicklung 
haben wir bundesweite Qualitätsstandards entwickelt, nach denen wir 
arbeiten: www.bundesverband-mobile-beratung.de.

Unsere Mobilen Beratungsteams sind Teil des sächsischen Beratungs-
netzwerkes im Demokratiezentrum Sachsen. Nähere Informationen 
finden Sie unter: www.demokratiezentrum.sachsen.de.

Das Kulturbüro Sachsen e.V. ist eine Nicht-Regie-
rungsorganisation. Wir arbeiten überparteilich.  
Unser Team vereint unterschiedliche berufliche  
und fachliche Kompetenzen. Seit 2001 bieten die  
Mobilen Beratungsteams fachliche Unterstützung 
in der Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus, 
Rassismus, Antisemitismus, Antifeminismus und 
anderen Ungleichwertigkeitsvorstellungen an.

Zertifizierte Beratungsqualität

Was tun gegen  
Rechtsextremismus? 
Wir unterstützen Sie!
Mobile Beratung

MBT Regionalbüro Ost
02826 Görlitz
Tel. 03581-68 42 711
mbt.ost@kulturbuero- 
sachsen.de

MBT Regionalbüro  
Mitte-Ost
01099 Dresden
Tel. 0351-81 06 96 80
mbt.mitte-ost@kulturbuero-
sachsen.de

MBT Regionalbüro  
Mitte-Süd
09130 Chemnitz
Tel. 0371-27 81 565
mbt.mitte-sued@kulturbuero-
sachsen.de

MBT Regionalbüro West
08056 Zwickau
Tel. 0375-20 03 65 75
mbt.west@kulturbuero- 
sachsen.de

MBT Regionalbüro  
Nordwest
04317 Leipzig
Tel. 0341-25 66 80 00
mbt.nordwest@kulturbuero-
sachsen.de

Weitere Informationen  
auf unserer Webseite:  
kulturbuero-sachsen.de
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   Was kann ich tun, um meine  
Veranstaltung vor rechtsextremen  
Störversuchen zu schützen?

    Wie kann ich auf antisemitische  
oder verschwörungsideologische  
Äußerungen am Arbeitsplatz reagieren?

   Wie reagiere ich als Kommunalpolitikerin  
auf Anfeindungen und Desinformation?

   Ich möchte mich für ein demokratisches  
Miteinander in meiner Gemeinde einsetzen. 
Wie finde ich Gleichgesinnte?

Vielerorts begegnen uns Unsicherheiten und offene 
Fragen im Umgang mit Rechtsextremismus, Rassis-
mus, Antisemitismus oder Antifeminismus. Wir – 
die Mobile Beratung für Demokratieentwicklung 
und gegen Rechtsextremismus – beraten und 
unterstützen in der Aus einandersetzung mit rechts-
extremen Akteur* innen, Strukturen und Aktivitäten.

Nach dem Prinzip der »Hilfe zur Selbsthilfe« entwi-
ckeln wir gemeinsam mit den Ratsuchenden vor Ort 
Lösungsstrategien und begleiten sie bei der konkre-
ten Umsetzung. Unsere Beratungsarbeit ist auf-
suchend, kostenlos und vertraulich. Die Beratungs-
teams helfen bei der Analyse der konkreten Situation 
vor Ort, unterstützen bei der Vernetzung, geben fach-
liche Inputs und vermitteln an weitere Expert*innen. 

Ziel unserer Arbeit ist es, die demokratischen All-
tagskultur zu stärken und somit rechtsextremen 
Strukturen und Aktivitäten etwas entgegenzusetzen.

Wir bieten

   Entwicklung von lokalen Handlungsstrategien 
in der Auseinandersetzung mit der extremen 
Rechten

   Informationen über Strukturen und Strategien  
der extremen Rechten

   Unterstützung bei der Vernetzung von lokalen/ 
regionalen Partner*innen

   Beratung zu Sicherheitskonzepten für  
Veranstaltungen und Versammlungen

    Moderation und Begleitung von Selbst ver-
ständnis prozessen oder Konflikt situationen

    Fachvorträge, Fortbildungen und Workshops 
zum Umgang mit demokratiefeindlichen Struk-
turen und menschenverachtenden Äußerungen

   Vermittlung zu weiteren Beratungsstrukturen,  
wie z. B. Beratungsstellen für Betroffene von 
rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt

Wir beraten 

   Zivilgesellschaftliche Initiativen und Netzwerke

   Vereine / Verbände / Institutionen  
(z. B. Sport, Kultur, Soziale Arbeit)

   Politik und Verwaltung auf kommunaler  
und Landesebene

   Bildungseinrichtungen (z. B. Volkshochschulen)

   Migrant*innenorganisationen

   Gewerkschaften und Arbeitnehmer*innen

   Religionsgemeinschaften

   Wirtschaftsunternehmen

    Journalist*innen

   Einzelpersonen


